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ihnen sind die
Ein Flüchtlingstransport kurz vor der Abfahrt aus

Tarragona. Der Feind ist nicht mehr weit entfernt,
dennoch gibt es beim Besteigen und Beladen der

Lastwagen keinerlei Panik. Die wenigen Soldaten,
welche die Transporte leiten, müssen selten und nur
mit ein paar Ratschlägen eingreifen.

Soar /a rarfei//a»ce de. gae/gaer ro/datr, /es LaLi-
ta»tr de Tarrago»e mo«te»t à Lord der camiowr,
o«/ /es co«dairo»t à 5arce/o»e.

auf der Flucht
und Barcelona

Kechter Hand der großen
l. Straße von Tarragona

nach Barcelona ist das Meer,
links sind Hügelketten. Die Hü-
gel waren noch im Bezirk der
Regierungstruppen, als die Be-

völkerung Tarragona verließ —
zwei, drei Tage lang ging der
Zug der Flüchtlinge von Tarra-
gona über die Straße. Ueber den
Flüchtlingen sind die Flieger des

Feindes. Die Straße hat keine
Verteidigung gegen sie. Wer
auf der Straße ist, ist in der
Hand des Zufalls, preisgegeben
auf Leben und Tod. Manchmal
kommen die Flieger tief her-
unter, ihre Maschinengewehre
fegen in die Züge, töten Men-
sehen und Tiere. Das gibt dann
eine Stockung von wenigen Mi-
nuten, bald geht es weiter, und
auch der Schrecken des Augen-
blicks löscht sich aus und geht
unter in der starren Ruhe, mit
der fast alle diese Menschen ihr
Schicksal tragen. An den Rän-
dern der Flüchtlingsstraße sit-
zen sehr viele, die auf die Ca-
mions warten, die Camions sol-
len diejenigen transportieren,
die schlecht zu Fuß sind und
kein eigenes Gefährt besitzen;
diese Menschen warten sehr
viele Stunden, trotz der Flieger,
aber sie haben nicht vergeblich
gewartet, die Camions kommen
endlich und bringen sie nach
Barcelona.

Frauen auf der Flüchtlings-
Straße: wandernde und an-
dere, die auf die Camions
für den Transport der
Flüchtlinge warten. Die
Wandernden müssen mit
sehr Wenigem auskommen,
die andern glauben, mehr
zu gebraudien. Die Wahl
des Unentbehrlichen ist oft
sonderbar: für sich selbst
sind die Frauen rechts mit
einer Matratze zufrieden,
aber der kleine Junge muß
nach ihrer Meinung sein
Kinderbett behalten.

Lei /agiti/r #«/ ne dirporewt
d'aaca»r féLiea/er attendent
rar /e remL/ai de /a roate,
/e parrage profide»tie/ d'an
cam/on. Dan* /ear exode,
/ei LaLita»tr ne peafewt
emporter gae /ort pea de
cLorer. On reite an pea iar-
pr/i dei oLjetr ga'i/r tränt-
portent, te/ te contente d'an
panier de fröret oa d'ane
Lo«Lo«»e de fin, te/ aatre
d'an mate/ai, ane troitième
tient afant toat, aa /it de

ton en/ant.

TkWzV l/c^/25 /e

ae/

De 7*arragone éfacaée tant com-
Lat par /et goafer»eme«taax, ane
partie de /a popa/ation cifi/e /ait
fert Z?arce/o»e. 7"ragi^ae et /amen-
ta/de exöde (jae ce/ai de cet gent,
<?ai dant /ear Late n'ont pa em-
porter gae /ort pea de cLorer. £t
tandit ga'i/r font, /'afiation na-
tiona/iite pigae tar /a cLaarrée et
mitrai//e /e confoi.

Ein alter Bauer vom Ebro, mit
Frau, Enkel und einem Schäfchen.
«Ich bin kein politischer Mensch,
ich bin ein katholischer Katalane»,
sagt er ganz ruhig. Mit der Lin-
ken hält er die Zügel, mit der
Rechten das Lämmchen. Der En-
kelbub ist wohlgenährt und kräf-
tig. Vor wenigen Tagen noch wa-
ren sie auf ihrem Hof, jetzt hat
der Krieg sie aufgejagt. Auch bei
vielen andern, die vorüberziehen,
erinnert manches an die Tage des
Wohlstandes, aber solche Unter-
schiede verwischen sich schnell —
allen gemeinsam sind das schwere
Schicksal und die Not der Zeit.

Ce papra» de /'LLre »'ert par a»
partira», i/ »e r'occape par de po-
/itiçae, i/ ert «catLo/i^ae et cata-
/a»». La gaerre /'a cLarré de ra
/erme. Sar ra cLarrette, i/ a cLargé
ra /emme, ro» petit-/i/r, a» ag»eaa,
der fifrer, der coafertarer et i/ fa,
/ai aarri, ferr Rarce/o»e.

Die Straße steigt leicht an,
die Maultiere sind übermü-
det, die Wagen überladen,
vorwärts, fort, nur fort ist
der Gedanke. So legt jeder-
mann Hand an und hilft
schieben — wohin? Nach
Barcelona: aber was wartet
ihrer dort?

La cLarrette ert rarcLargée.
Da»r /er mo»teer, cLacaw
met da rie» poar roa/ager
/er ej/ortr da ma/et.



fV'

Feindliche Flieger über
der Straße der Flüchti-
gen.

yl«-dexx«x de /a c/>««x-
fée xwrgit «ne exc«dr///e
nzztioniz/zxte.

Die Flieger sind von ih-
rer Höhe herunterge-
kommen. Ihr Masdii-
nengewehrfeuer hat
zwei Wagen erreicht.
Eine alte Frau ist das

einzige lebende Wesen,
das den Fliegerangriff
auf ihrem Wagen über-
lebt hat, sie ist nicht ein-
mal verwundet, aber sie
geht nun schon seit
Stunden immer im Krei-
se um den Wagen her-
um, völlig verstört und
abwesend. Sie hat ein
paar Sachen zusammen-
gesucht, eine Decke auf
dem Arm und ein paar
Löffel in der Hand. Sie
spricht dauernd vor sich
hin, aber wenn man sie
anruft, antwortet sie nicht.

Lex cKd«te«rx ont pzç«é
x«r Lz c7?««xxée. //ommef
e£ />étex tombent xo«x /ex

ra/a/ex dex nw'tr«z7/e«xex.
Se«/e x«romin£e dex oc-
c«p«ntx de cette e£«r-
rette, «ne idei/Ze /enzme
dont /« terre«r xenz/de

«foir dérangé /'ex/zrz't,
erre /<zznenttz/>/e, n«to«r
dex tdcfz'znex, et /o«i//e
p«rwt /ex déconz/>rex.

Nr. 5/ 1939 Seite 118



Eine Bäuerin mit ihrem
Sohne, hinter den bei-
den das Bürofräulein
des Gemeindepräsiden-
ten einer kleinen kata-
lanischen Stadt. Gerade
ein Körbchen konnte sie

noch mitnehmen, als der
Feind eindrang.

t/ne pa;ytanne tient ton
/î/t par /a nzain. Der-
rière ce co«p/e, marche
/a Jactj/o J« prétz'Jent
Je coznnzane J'ane pe-
tite fi/le cata/ane Jont
toat /'avoir tient Jant
«ne petite cor/»ei//e.

Eine Mutter auf der
Flucht mit ihren Kin-
dern.

£/ne /emme porte ton
p/«t /eane en/ant, «ne
/î//ette et ta poapée.
£//et /aient vert 5arce-
/one... vert <?«e/t Jettint?'
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Die Besetzung Barcelonas
Photos Presse-Diffusion

General Yague, der Kommandant der marokkanischen Division, die als erste in Barcelona eindrang,
auf einem Gang durch die Stadt. Rechts von ihm sein Stabschef General Ascensio, links der Propa-
gandachef Ridrujo.
Le généra/ Yagae, cdt /a division marocaine <?«i, /a première, entra à ßarce/one, se promenant dan* /a

tn/ie en compagnie de son c/»e/ d'état-major, /e généra/ y4*cen*io (à sa droite) et d# c/?e/ de /a propa-
gande Pidrajo (à sa ga«c£e_).

Nr. 5 / 1939

Die Journalisten im Gefolge der vorrückenden Truppen Francos warten
in einer Vorstadt Barcelonas, um in die Stadt einzuziehen.

Demant ßarce/one, de* jo«rna/i*te* attendent de pénétrer dan* /a td//e.
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Bei minus 22° auf 2500 m Höhe
Das Schneehüttenlager eines Détachements des Hochgebirgs-Spezialkurses der Gebirgsbrigade 10 auf der sogenannten Plaine Morte über Montana im Wallis. Außer den Einsteigelöchern
ist von den Hütten nicht viel sichtbar. 60 Hütten wurden erstellt, worin 234 Mann, darunter der Kommandant der Brigade, Oberst Schwarz, zwei Nächte Unterkunft nahmen.

Par —22® à 2500 mètre* d'a/titwde. Le* 234 Sommes — dont /e co/one/ Schwarz — d« détachement participant a« co«r* *pécia/ de Laate montagne de /a Prigade montagne 10

ont cantonné de«x nait* darant, dan* de oérita/de* ig/o#s, *ar /a P/aine Morte aa-de**a* de Montana.
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